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kommunal :

abschiedsfeier fuer gemeindepensionisten

3 wien , 3 . 3 . ( rk ) im festsaal des wiener rathauses ging mittwoch

nachmittag eine abschiedsfeier fuer 1 . 273 in den ruhestand getretene

bedienstete der stadt Wien ueber die buehne.

an der feierstunde , zu der buergermeister leopold g r a t z

eingeladen hatte , nahm personalstadtrat kurt heller, der vor

sitzende der gewerkschaft der gemeindebediensteten , rudolf P ° @

der, mitglieder des Personalausschusses und hohe beamte der

Stadtverwaltung teil.
in seiner rede hob der buergermeister die grosse Verantwortung

der bediensteten hervor und wuerdigte die Leistungen , die von den

* * juengsten » » pensionisten erbracht wurden.

das kuenstlerische Programm bestritt die stadtmusik Wien unte?

der Leitung von kapellmeister gustav fischer , s taatsopern «»

saengerin Lotte r y s a n e k und staatsopernsaenger karl & ?

k a l . ( ka)
0944
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kommunal

neuropsychiatrische kinderklinik:
labor fuer entwicklungsdiagnostik

5 wien , 3 . 3 . ( rk ) der universitaetsklinik fuer neuropsychiatrie

des kindes - und jugendalters im allgemeinen krankenhaus ( vorstand

prof . dr . walter spiel) steht seit kurzem eine der modernsten

einrichtungen europas zur verfuegung . bei der einrichtung handelt

es sich um ein neuropsychologisches labor fuer entwicklungsdiagno¬
stik , mit dessen hilfe kindliche entwicklungsstoerungen erforscht,

diagnostiziert und behandelt werden koennen . bei der sehr kompli¬

zierten und aufwendigen apparativen ausstattung handelt es sich zum

teil um elektronisch gesteuerte geraete , mit deren hilfe visuell¬
akustische wahmehmungsstoerungen aber auch motorische stoerungen
auf das genaueste festgestellt werden koennen.

die neue einrichtung wird kommenden montag , den 7 . maerz , um

11 uhr von wissenschaftsminister dr . hertha firnberg und

gesundheits - und sozialstadtrat prof . dr . alois s t a c h e r
offiziell ihrer bestimmung uebergeben werden , ( zi)
1043
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Lokal :
sssssssssss

fotoausstellung im wiener Stadtschulrat

1 wien , 3 . 3 . ( rk ) dienstag , den 8 . maerz , wird im innenhof des

stadtschuIratsgebaeudes ( dr . karl renner - ring 1 ) die ausstellung
’ ’ fotografie als massenmedium * * vom praesidenten des Stadtschulrates

fuer Wien , hofrat dr . hermann schnell, eroeffnet.

gezeigt werden schuelerarbeiten , die zum medienwettbewerb der

wiener arbeitsgemeinschaft fuer bildnerische erziehung aus allge¬

meinbildenden hoeheren schulen Wiens und den anderen bundeslaendern

eingesandt wurden.
die ausstellung ist bis 25 . maerz montag bis freitag von 8 bis

15 uhr geoeffnet . ( os)

0936
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Lokal:

gegen zeckenkrankheit jetzt impfen Lassen ( nutz)

2 Wien , 3 . 3 . ( rk ) die mitte februar in wien gestartete impfaktion

gegen die sogenannte * * zeckenkrankheit * * hat , wie das gesundheitsamt
mitteilt , bisher eine alrmierend niedrige impfbeteiligung aufzuwei¬

sen . insgesamt haben sich bisher erst 409 Wienerinnen und wiener

gegen die durch zecken uebertragbare fruehsommer - meningitis impfen

Lassen , die gesundheitsbehoerden appellieren daher an die bevoelke-

rung von der ihr gebotenen Chance jetzt schon gebrauch zu machen und

sich an der impfaktion zu beteiligen , diese impfungen koennen nur

in der kuehleren jahreszeit durchgefuehrt werden , in der eine Infek¬

tion durch zecken noch nicht erfolgt sein kann , an der impfung be¬

teiligen sollten sich vor allem jene Personen , die sich haeufig in

waldreichen gebieten aufhalten , in denen zecken diese infektion

uebertragen koennen . nicht geimpft werden duerfen kinder im alter

unter drei jahren . das gleiche gilt auch fuer personen , die an

irgendeiner akuten krankheit leiden oder innerhalb der letzten drei

wochen eine viruskrankheit wie zum beispiel . masern oder mumps ueber-

standen haben.

die komplette impfung besteht aus drei teilimpfungen , wobei

der abstand zwischen der ersten und zweiten teilimpfung zwei bis

zwoelf wochen , zwischen der zweiten und dritten teilimpfung etwa

neun bis zwoelf monate betragen soll , erst nach der dritten teil¬

impfung ist der geimpfte voll immunisiert und fuer drei jahre ge-
schuetzt . geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern dienstag

und freitag von 9 bis 11 uhr sowie in der impfsteile des gesundheits-

amtes 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock , Zimmer 215 , von montag bis frei¬

tag von 8 bis 12 uhr . die impfaktion endet am 1 . april , wobei die

erstimpfungen nur bis einschliesslich 18 . maerz durchgefuehrt werden,

die kosten pro teilimpfung betragen 180 Schilling , ( zi)

0942
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k u l t u r :

josef kainz - medaillen verliehen

wien ? 3 * 3 . ( rk ) mittwoch wurden im wappensaal des wiener rathau-

ses die von einer jury fuehrender wiener theaterkritiker verliehenen

preise fuer hervorragende Leistungen in der theatersaison 1975/76 von

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

ueberreichts die josef kainz - medaillen der stadt Wien.

als einfuehrung hielt ein mitglied der jury , prof . karl - maria

grimme die wuerdigungsansprachen . er betonte , dass trotz

differenziertester meinungen der siebenkoepfigen jury die erforder¬

lichen einstimmigkeiten immer noch gefunden werden konnten , besonders

hob der redner hervor , dass nie wuensche des Stifters des preises,

der stadt wien , an die jury herangetragen wurden , dass hingegen

deren vorschlaege immer vom buergermeister und dem kulturstadtrat

akzeptiert worden waeren.
die josef kainz - medaillen fuer die besten schauspielerischen

Leistungen gingen 1976 an kitty speiser und johannes

schauer, kitty speiser vom volkstheater erhielt den preis

fuer ihre darstellung der fanny in schnitzlers » ’ maerchen * * . Profes¬

sor grimme hob besonders ihr flair als dame hervor , johannes schauer

erhielt den preis fuer seine darstellung des marchese vincelui in

nestroys » • Liebesgeschichten und heiratssachen * * im akademietheater.

der festredner nannte * ’ gemuetliche skurrilitaet 1 ’ , die besondere

staerke Schauers.
die kainz - medaillen fuer die beste regieleistung und fuer

buehnenbild wurden diesmal nicht verliehen , da die zahl der in frage

kommenden personen gering ist und die kainz - medaille nicht zweimal

an denselben kuenstler verliehen werden kann.

die foerderungspreise im rahmen der josef kainz - medaille gingen

an krista s t a d l e r vom ensemble ’ * Werkstatt * * fuer ihre dar¬

stellung der elisabeth in paul fosters » ’ elisabeth eins » » , toni

b o e h m fuer seine darstellung des kurt in franz xaver kroetz ’ s

1 » nest * * in der courage , dieter h a s p e l fuer seine regie¬

leistung bei * • germinal * * nach emile zola im theater am kaerntner

tor und georg m . restschnig fuer sein buehnenbild zu diesem

stueck.
fuer die ausgezeichneten dankte johann schauer , ( os)

++++
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kommunal :
sassssssss = = 3s = = s

stephansplatz : viele Verbesserungen fuer fussgaenger

6 wien , 3 . 3 . ( rk ) der rasche baufortschritt bei der Schliessung
der grossen u - bahn - baugrube auf dem stephansplatz ermoeglicht in den

naechsten wochen zahlreiche Verbesserungen fuer die fussgaenger.
stadtrat franz n e k u l a informierte dieser tage Vertreter des

1 . bezirkes ueber den stand der arbeiten , zwischen kaerntner

strasse und rotenturmstrasse wird wieder eine direkte Verbindung
hergestellt , der * » baustellenslalom* 1 wird wesentlich verkuerzt.

eine fussgaengerverbindung wird vom equitable - palais am stock im

eisen - platz zum haas - haus fuehren . in verlaengerung dieser Verbin¬

dung wird ein gesicherter uebergang ueber die brandstaette zur
rotenturmstrasse errichtet.

ende mai wird dann eine gehwegverbindung von der singerstrasse

entlang der Westseite des doms eine weitere Verbesserung der Ver¬

bindung zwischen rotenturmstrasse und kaerntner strasse bringen , die

oberste decke der u - bahn - baugrube auf dem stephansplatz wird bis

zum sommer schrittweise geschlossen werden , zu diesem Zeitpunkt
koennen der stock im eisen - platz und der groesste teil des stephans-

platzes fuer die etappenweise ausgestaltung der oberflaeche freige¬

geben werden , ausnahmen bilden kleinere flaechen im bereich der

stiegenabgaenge , zwischen dom und churhaus und bei der jasomirgott-
strasse , die vom u - bahn - bau noch etwas Laenger in anspruch genommen
werden muessen . ( ger)

1132
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kommunal :
SSS = SSS3SS ; & SSSK3»

filterversuche fuer das grundWasserwerk nussdorf

7 wten , 3 . 3 * ( rk ) das grundwasserwerk nussdorf kann selbstver-
staendlich erst wieder in betrieb genommen werden , wenn die Wasser¬
entnahme keine gesundheitsgefaehrdenden Stoffe mehr aufweist , be¬
tonte stadtrat heinz n i t t e l donnerstag in der Sitzung des
gemeinderatsausschusses fuer staedtische dienstleistungen und kon-
sumentenschutz . in den kommenden monaten muessen daher umfangreiche
filtrierungsversuche durchgefuehrt werden , die dafuer notwendigen
mittel in der hoehe von fuenf millionen s wurden vom zustaendigen
ausschuss einstimmig genehmigt.

das grundwasserwerk nussdorf , zwischen juli und September 1976
bereits einmal gesperrt , musste im november 1976 neuerlich stillge¬
legt werden , da im grundwasser eine extrem hohe phenolkonzentration
die sechsfache menge des von der who , der Weltgesundheitsorganisa¬
tion , erlaubten zulaessigen hoechstwertes - aufgetreten war . Straf¬
anzeige gegen unbekannte taeter wurde erstattet , der wasserverun-

reiniger - die phenolstoffe gelangten aus der donau in das grund¬
wasser - konnte jedoch noch nicht eruiert werden , zum Zeitpunkt
der betriebseinstellung speiste das grundwasserwerk nussdorf 30 . 000
kubikmeter wasser taeglich in das wiener netz ein . diese wasser¬
menge konnte allerdings durch zusaetzliche wasseranlieferungen aus
der 1 . hochquellenleitung ersetzt werden.

um das werk nussdorf jedoch wieder in betrieb nehmen zu koennen
fuehren die Wasserwerke nun gemeinsam mit der universitaet fuer
bodenkultur und der staedtischen Versuchs - und forschungsanstalt
versuche mit verschiedenen filtern - aktivkohle zur eigentlichen
filterung , sandmaterialien zum herausfiltern eventueller geschmacks-
stoffe - durch , dabei soll der am besten geeignete wasserfilter ge¬
funden werden.

grundwasserproben werden mit ozon durchsetzt , um chemische
Verbindungen in leichter loesbare und leichter bindbare Stoffe zu

x . / .
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zerlegen , die durch verschiedene aktivkohle - und sandsorten ge¬

filtert werden , das gefilterte wasser wird anschliessend auf seine

chemische Zusammensetzung geprueft . in einer weiteren Versuchs¬

reihe soll das grundwasser mit giftstoffen , die wie phenole im

donauwasser Vorkommen koennen , vermischt und die Wirkung der ver¬

schiedenen filter ebenfalls ueberprueft werden.

die filterversuche selbst werden mindestens ein halbes jahr

dauern , erst nach der * » entdeckung * 9 des am besten geeigneten filters

wird eine definitive filteranlage fuer das grundwasserwerk nussdorf

gebaut , ( hs)
1158
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kommunal , :

se ä rs as ss * » *e ss ss ss = ss = ä s= =s

erleichterungen bei wohnungsverbesserung

Sitzung des wohnbaufoerderungsbeirates

8 Wien , 3 . 3 . ( rk ) in der Sitzung des wiener wohnbaufoerderungs-

beirates am donnerstag berichtete vizebuergermeister hubert

p f o c h ueber die finanzielle Situation der wohnbaufoerderung

und der wohnungsverbesserung . er wies darauf hin , dass das ja

1976 ueberaus positiv abgeschlossen werden konnte , fuer den neubau

von rund 10 . 300 Wohnungen wurden 3,4 milliarden s eingesetzt , dam

wurden die reserven nahezu aufgebraucht , das bauvotumen , das heuer

finanziert werden kann , wird etwas reduziert sein , aber nicht in

dem ausmass , wie man zu Jahresbeginn - etwa 5 . 500 bis 6 . 000 Wohnun¬

gen - angenommen hat . es wird bei etwa 7 . 000 Wohnungen liegen , die

reduzierung ergibt sich vor allem deswegen , weil rund 900 millionen

fuer Wohnbeihilfen , eigenmitteLersatzdarlehen und annuitaetenzu-

schuesse zu den Hypothekardarlehen zu leisten sein werden , fuer den

wohnungsneubau werden rund 2,1 milliarden zur verfuegung stehen.

eine Staffelung bei den kreditzusicherungen nach bestimmten

prioritaeten erscheint daher zweckmaessig : die erfuellung des wohn

bauprogramms der Stadt wien , das vor allem Jenen familien in not-

situationen und bei beduerftigkeit zugute kommt , steht zweifellos

an erster stelle , die Vorhaben anderer wohnbautraeger werden im

ausmass von etwa 3 . 000 Wohnungen , insbesondere Jene gemeinnuetziger

wohnbautraeger , gefoerdert werden koennen.

entgegen der in der oeffentlichkeit aufgeworfenen frage , eine

500 - millionen - anleihe zu machen , eroerterte der beirat folgende ein-

sparungsmoeg lichkei ten:

eigenmitteLersatzdarlehen wurden bisher - analog den e n

Grenzen bei der Wohnbeihilfe - auch dann gewaehrt , wenn keine soz a e

haerte im sinne der gesetzlichen Verordnung vorlag . diese bestimmun-

gen sollen in hinkunft strenger gehandhabt werden.

erheblich belastet wurden die zur verfuegung stehenden wohnbau-

geider durch die sogenannten nachfoerderungen . solche nachfoerderun-

gen hat der beirat wegen der ueberhoehten Preissteigerungen in den
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jahren 1971 bis 1973 beschlossen , um den wohnungswerbern exorbitante

mehrbelastungen zu ersparen , durch die inzwischen eingetretene be-

ruhigung der baupreise wird fuer Wohnungen , fuer die 1975 oder spae-

ter die baubewilligung erteilt wurde , die nachfoerderung entfallen,

die freiwerdenden mittel werden der neubaufoerderung zufliessen.

auf dem gebiet der Wohnungsverbesserung konnte im vorigen jahr

ein ausserordentlicher erfolg erzielt werden : es wurden nicht weniger

als 12 . 943 ansuchen mit einem kreditgesamtvolumen von mehr als 964

millionen positiv erledigt , die bremsmassnahmen vom Vorjahr haben

sich als richtig erwiesen , nunmehr ist eine entspannung eingetreten,

das zeigen die ansuchen im jaenner und februar 1977 ( rund 1 . 500 an¬

suchen ) . das ermoeglicht eine Lockerung der bremsen : die einschraen-

kungen hinsichtlich des vorzeitigen baubeginns fallen , wurde im Vor¬

jahr der vorzeitige baubeginn nur fuer heizungen zugestanden , wird

er nun wieder allgemein gestattet werden , das ermoeglicht es dem

foerderungswerber , die verbesserungsarbeiten in zeitlicher hinsicht

besser zu disponieren , ( smo ) ( forts . mgl . )

1325
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Lokal :

baenkelsang und moritaten

10 Wien , 3 . 3 «. ( rk ) ihre 179 . Wechselausstellung eroeffnete die
wiener stadt - und landesbibliothek am donnerstag . unter dem titel
* » baenkelsang und moritaten » » wird ein Querschnitt aus ihrer umfang¬
reichen Sammlung von moritaten und baenkelLiedern gezeigt,

in der ausstellung sind einige wirkliche » » zuckerin » » zu sehen,
so eine komplette dokumentation der fahndungsbriefe , gerichtsurteile
und der baenkellieder ueber den raeuber grasl , moritaten von der
ermorderung kaiser maximilians in mexiko und die Popularisierung
von goethes werther , eine art biedermeierlichen readers digest.
unter den schaustuecken befinden sich solche von hoechster Selten¬
heit und groesstem wert.

diese ausstellung bietet mit ihren 85 exponaten einen ueberaus
vergnueglichen und informativen einblick in die kriminal - und kul-
turgeschichte des 18 . und des 19 . jahrhunderts . gleichzeitig stellt
sie einen wichtigen bereich der trivialliteratur dar.

die ausstellung ist bis ende mai vor den raeumlichkeiten der
wiener stadt - und landesbibliothek ( rathaus , 4 . stiege , 1 . stock,
bei zimmer 333 ) von montag bis donnerstag in der zeit von 8 bis
18 . 30 uhr , freitag bis 15 uhr zu sehen , ( os)
1332
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